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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

24.09.1990 

Geschäftszahl 

90/19/0245 

Rechtssatz 

Außergewöhnliche Fälle im Sinne des § 20 Abs 1 AZG 

sind Ereignisse, die außerhalb des gewöhnlichen Betriebsablaufes liegen und nur nach strengsten Maßstäben zu 
einer vorübergehenden Durchbrechung der gesetzlichen Schutzvorschriften berechtigen können. Die das 
Erfordernis der Mehrarbeit bedingenden Umstände dürfen weder regelmäßig noch vorhersehbar sein. Handelt es 
sich um Arbeiten, die zur Verhütung eines unverhältnismäßigen wirtschaftlichen Sachschadens erforderlich sind, 
so müssen gemäß § 20 Abs 1 lit b AZG unvorhergesehene und nicht zu verhindernde Gründe vorliegen und 
andere zumutbare Maßnahmen zur Erreichung dieses Zweckes nicht getroffen werden können. 


